
Buchbesprechungen

OHANN VO STAUPITZ: Salzburger Predigten der Hrsg einen Mittelweg eın immer mMmOg-
1512 ıne textkritische Edition VON Woltram lich, haält sich den Wortlaut der Mitschrift-
Schneider-Lastin. 1990 A VL 125 Kl  =) »Mängel des Textes, welche 1m unzurel-
Uni1Vv., Phil Fak., Di1ss., 1984 chenden Verständnis der ErinnerungsvermO-

gCNHh der Nonnen begründet liegen, ‚wurden
Zwölf Predigten, die der Augustinerpater und nicht behoben« (20) Sprachliche Vereinheit-
Lehrer Luthers 1m Frühjahr . St eter ın lichungen, Verdeutlichungen und eigentliche
Salzburg gehalten hat, liegen DU  w einer kriti- Eingriffe wurden 11UT dort VOISCHOINIMCN,
schen Edition VOIL, 1€eSs als Vorarbeit Zr ersten 1es unbedingt erforderlich WaTr Hilfreich ist die
Band der deutschen Schritften (JTohannes VO':  - sehr überlegte Interpunktion des Hrsg Von
taupıtz: Samtliche Schriften; 3) Schneider-La- Kenntnisreichtum ZCUSCH die knapp gehalte-
stiın legt ıne mustergültige, mıt großer Akribie NC Anmerkungen des Hrsg. vA3E Wortlaut der
besorgte Edition der zwolf deutschen Predigten exte z.B Worterklärungen] und ZUuU Inhalt
VO  —+ Grundlage bildet eın bisher nicht benutzter (Zz Hiınweıilise auf uellen
Codex des Benediktinerklosters St eter ın Bemerkenswert ist uch die konzise Einlei-
Salzburg. Soweılt möglich, hielt sich der Hrsg tung AB Edition 3-22) S1e stellt einen wichti-

die Editionsprinzipien der VO  - Lothar Giraf SCH Beıtrag 7ABRE Biographie taupıtz’ und sSEe1-
Dohna und Richard Wetzel als Hauptherausge- er Theologie dar
ern betreuten Staupitz-Gesamtausgabe. was
seltsam i1st die uch VON Schneider-Lastin über- Tübingen und Base] Thomas Wilhelmi
L1LOINMENEC Zıitierweılise bei Sekundärliteratur:
die üblichen Kommata, Doppelpunkte
und Klammern werden konsequent weggelas- HANS-MARTIN BARTH: Einander Priester Se1N:
SCI1 allgemeines Priestertum 1n ökumenischer Per-

Im vorliegenden Fall handelt sich UNngC- spektive. CO VAR, 1990 3575 Kirche un!
NauC, resumierende Mitschritten VO Nonnen Konfession; 29}
und nicht 1ıne autornahe Drucküberliefe-
Tung. LDıie erwähnten Editionsprinzipien mufß: Das Buch bietet bereits mıiıt seiner Probleman:-
ten deshalb sinngemäfß verändert und erweıtert zeige „Kirche als Basisbewegung? « 11-25) die
werden. Die Nachschriften vermitteln den Eın: grundsä  1C Richtung auf deren Lösung: die
druck wörtlicher Ireue. Im SaANZCH, stellt der »ekklesiologische Relevanz der These VO all:
Hrsg fest, haben die Nonnen taupıtz’ Predig- gemeınen Priestertum der Gläubigen« 19), das
ten recht 11  u ertaßt (bezüglich Formulierun- selbst als »theologische Basiskategorie« (25) be:
SCH und Theologie| und 1n Resumees testgehal; griffen wird. Sodann beschreibt un! würdigt
ten der Konstitulerung des lextes schlägt Barth historisch unterschiedlich wirksame
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